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Beilage zu Nr . 287 der Karlsruher
Freitag , LS. November L8VL.

Zeitung.

Deutschland .
--- Berlin , 10. Nov. Sitzung des Deutschen

Reichstags.
L-̂ getordnung : I. Dritte Berathung de« Gesetzmtwurf« we»

ge» Einführung der Reich « - Münzg esetze in Elsaß »
Lothringen .

Abg. Simonis (Elf .) bringt dm groß« Geldmangel in Elsaß«
Lothringen zur Sprache, so daß e« bereits so weit gekommen sei , daß
rin Fabrikant erklärte , er finde kein audereS Mittel, als seine Arbeiter
mit Briefmarke» zu bezahlen , und doch habe man gegmwSrtig dort
Münzen von dreierlei Währung. Ab« trotz dieses Mangels wolle
«au jetzt da« französische Geld au- dem Verkehr zurückziehen und noch
« ehr uuifizireu. In Elsaß »« de e« al« rin großer Mißgriff ange»
sehe», baß man nur eine einzige Geldwährung einführeu wolle. I »
Frankreich Hab« man die Geldkrisen , wie sie in anderen groß« Län¬
dern ausgetreten, allein dadurch vermiede », daß man eine doppelteWäh¬
rung bcibehalten hat. Man wolle dm Franken Elsaß nehmen und
doch sei die Beibehaltung desselben dm- die Handelsbeziehungen mit
Frankreich und der Schweiz durchan« nothwendig. Da« ri«zigr Mit»
t«l, dem augenblicklichen Geldmangel abzuhelfm, bestehe darin , die
Münzstätte in Stratzburg Wied« in Lhätigkeit zu setzen. Warum da«
di« jetzt nicht geschehen, sei ihm völlig unerfindlich. Auf diese Weise
könnte nicht allein der genügende Vorrath an ReichSmüozen herbeige-
schafft, sonder » auch die jetzige .KrifiS in Zukunft vermieden werden.

»dg. vr . Braun (Gera) : "Me Mßständr, die der Hr. Vorredner
geschildert , seien allerding« zum Theil Vorhemden , sie seien aber nichts
wenig« al« nothwendige Ausflüsse au« dem UebergangSßadium. die
über durch da« vorliegende Gesetz beseitigt werden sollen. Der Grenz -
verkehr werde lediglich durch dm WechsellnrS bestimmt. Da« Reich
könne auf die Schwankungm , welcher d« preußische Lhaler im Aus¬
lände »nterworsm sei , keinen Einfluß ausübm. Wenn d« Vorredner
d« Doppelwährung unter Hinweis auf Frankreich dm Vorzug gege¬
ben , so köune « doch seinerseits auch Stimme« au« Frankreich nam-
hast machen , die die reine Geldwähruug bevorzugten. So lange übri¬
gen» die Herren au« Elsaß-Lothringen noch immer ihre sehnsüchtigen
Bücke über die Vogesen werfen, köune iham nicht geholfen wrrdea ;
besser wäre iS, wmu fie sich aus realem Boden bewegten. Es sei gar
nicht »öthig, daß die Elsaß-Lothringer ihre Thal» nach Pari« smdro,
v« dort Verluste zu leiden , klebrigen « würde die Münze in Straß-
bnrg «och in diesem Jahre in Betrieb gesetzt und die Mißständ» da¬
durch beseiUgt werden.

Bnud.-KoAM. v. Pommer - Esch « «klärt , daß die Reichsregie-
rung bereit« bemüht gewesen sei, de« Geldmangel in dm Reichsland«
»ach Möglichkeit abzuhelsen, da bereits 8 Mtllioum Gold dorthin ge¬
sendet worden seien. Außerdem liege es keineswegs in der Absicht d«
Negierung, dm Frank« vollständig zu verdrängen ; durch da- vorlie¬
gende Gesetz solle nur dir Möglichkeit geschaffen werde», die neue»
deutsche« Münzen in da« Land eiuzuführen, da bis jetzt dafür jede ge-
schliche Bast« fehlt.

Abg. Eooneman » hält dm Aussührungen de« Abg. Simonis
gegenüber , daß die Umrechnung d« Münze« nicht mehr rückgängig zu
mach« sei , und daß sich Elsaß-Lothringen dies« Thatsache süzm
müsse , dagegen aber könne « au« eigener Erfahrung konstatiren , daß
allerdings ein sehr groß« Münzwaage ! in den Reichslandm herrsche ,
und sei dah» nur zu wünschen , daß man die Münzstätte in Straß-
bürg »ied« in Lhätigkeit setze.

Abg . Simoni « wei«t die Behauptung Braun'« zurück , al« habe
« politische Fragen erörtern «ollen ; e« sei ihm die« ganz fern ge¬
legen und er habe lediglich die Münzkalamität zur Sprache bringen
wolle».

Staat-minister Delbrück : Die von dem Bundr-kommiffär bezüg¬
lich der Versendung von Goldmünzen nach den Reichslandm erwähn¬
ten Maßregeln hätten auch uicht im entferntesten die Bedeutung, al«
sei damit überhaupt genug geschehen, e« habe vor dem augenblicklichen

; Maugel zu« Theil adgeholse « werden soll« . E« verstehe sich ganz
vou selbst , daß die Reichsregierung sich angelegen sein lassen werde ,
deutsche Reichrmünzm nach Möglichkeit rin Umlauf zu bringen .LWaS

^ dm 8 ^ de« Gesetze» anlange , so enthalte derselbe keinetweg» eine
Bestimmung üb» dm Ausschluß d« Frankm, sondern schließe nur

-> die Einlösung französischer Münzen durch da» Reich an«.
Die Diskussion wird geschloffen nnd da Gesetzmtwurf unverändert

gmehmigt .
^ . L. Erste und izweiteffBerathung Ke« Gesetzmtwurf« , betreffend die

Besteuerung de« Branntwein « in GebietStheilm , welche in die Zoll¬
grenze ringeschlossm wadeo . Da Gesetzmtwurf bestimmt, daß in die-

^ s«o Gebietttheilen mit dem Tage ihr« Einschließung iu die Zollgrenze
da« Gesetz vom 8. Juli 1868 üb» die Besten«ung de« Branntwein«

z
i» Kraft trete« soll. Der Gesetzmtwurf wird ohne Debatte ange¬
nommen.

Z

Hl. Erste und zweite Berathung de« Gesetzentwurf« betreffend
Abgabe von der vranntwrinbereituug iu dm hohmzolleru' jcheu Lau!
Da Gesetzmtwurf enthält die Bestimmung» daß vom 1. Januar 1
ab in dm hohenzollern 'jchm Landen von da Branutwrinbereitung
Abgabe erhoben Waden soll , welche bei ein« Stärke bi« zu 65 P
Tralle« eine Mark und 50 Pfennige vom Hektoliter , bei ein« St
wo» « ehr al« 65 Prvz. drei Mark vom Hektoliter beträgt. Auch di
« eschmtwmf wird ohne Debatte genehmigt.

IV. Zweite Berathung de, Gesetzentwurf « üb« den Mar keosch
8 1 lautet : »Gewerbetreibende, dam Firma im Handelsregister

gelragm ist, könnenZeichen , welch« zur Unterscheidung ihrer Maaren
de» « amen anderer Gewerbetreibende» auf dm Wmrm selbst
M>s dam Verpackung angebracht Waden sollen» zur Einwägung in
Handelsregister de« Orte« ihr« Hauptutedeilossnng bei dem znständ
Gerichte arimelden.'

Derselbe wird ohne Debatte angmommen, ebmso 8 2, welch« lau
-Da Anmeldung muß eine deutliche Darstellung de« Waarmzeifl
<8 1) nebst «iuem Verzeichnis der Waareugattuugru , für welche
Leich « »«stimmt ist, mit da Unterschrift der Firma versehen , bi

lBG ftin.'

Ueba 8 3 , zu welchem mehrere Amendement« vorliegen , «hebt sich
eine längere Debatte, an welch« die Abgg . vr . Grimm , Oppen¬
heim , vr . Reicheusperge r (Alfeld) , vr . Ha roter , sowie
der R g.- Komw. Nieberdtng sich betheiligen , und erhält 8 3 schließ¬
lich folgenden veränderten Wortlaut: »Die Eintragung von Maaren»
zeicheu, dam Benutzung für den Anmeldenden lindc«gesetzlich geschützt
ist, ferner von selchen Zeichen , welche bi« zum Beginn des Jahre« 1875
im Verkehr allgemein al« Kennzeichen der Maaren eine« bestimmten
Gcwabrtreibmden gezotten haben , darf uicht »« lagt «erden. Im
klebrigen ist die Eintragung zu versagm , wenn die Zeichen Zahlen ,
Buchstaben, Wörter , öffentliche Wappen oder Aergnniß « regende Dar¬
stellung enthalten. '

Die 88 ^ und 5 werdeu ohne wesentliche Debatte unverändert ge¬
nehmigt. 8 6 lautet : .Die erste Eintragung und die Löschung «ine»
Zeichen « wird in einem öffentlichen Blatte, welche« da Reichskanzler
bestimmt, bekannt gemacht. Die Krst .-n der Bekanntmachung da Ein¬
tragung hat der Inhaber der Firma zu wagen. '

Auf den Antrag dl« Abg. Miguel wird dies« Paragraph dahin
abgeändert, daß die Bekanntmachung nur im deutschen ReichSanzeiger
zu erfolgen hat .

8 7 wird unverändert angenommen und daun die Sitzung auf mor¬
gen Mittag 1 Uhr »« tagt.

L Berlin, 10. Nov. Vom Abg. Herz , unterstützt vou
den Mitgliedern der Fortschrittspartei, ist dem Reichstage
eine Interpellation zugegaugen , in welcher derselbe an die
ReichSregieruug die Anfrage richtet : Wird dem Reichs¬
tage noch in dieser Session ein Gesetzentwurf über die Be¬
urkundung des Personenstandes und die Einführung der
obligatorischen Civilehe vorgelegt werden ? — Vom Abg .
Schulze «. Gen. ist dem Reichstage nunmehr der Antrag
wegen Aufhebung des Art. 32 der VerfafsungSurkundedes
Deutschen Reichs bezüglich der Gewährung von Reisekosten
und Diäten an die Mitglieder des Reichstages während der
Dauer der Session vorgelegt worden . Der beantragte Gesetz¬
entwurf hat denselben Wortlaut, wie in den früheren Ses¬
sionen, und bestimmt in seinem § 3 , daß bis zum Erlasse
eines Gesetzes der Bundesrath die Höhe der Reisekosten und
Diäten festsetzt. — Ja Abgeordnetenkreisen gewinnt
die Ansicht immer mehr an Terrain, daß selbst bei der an¬
gestrengtestenLhätigkeit des Hauses e» demselben nicht mög¬
lich wird, die ihm gestellten Aufgaben bis zum Ablauf die¬
ses Jahres zu erledigen, und man macht sich schon immer
mehr mit der Ansicht vertraut, daß der Reichstag noch eine
Zeit laug gemeinschaftlich mit dem preußischen Langtage tagen
werde. — Das Bankgesetz , welches schon gestern erwartet
wurde, kann auch heute nicht zur Vertheilung gelangen und
wird frühestens erst morgen Abend in de« Händen der Ab¬
geordneten sein . Die Diskussion dieser Vorlage in erster
Berathung kan» daher erst am Samstag stattstnden.

Spcmie».
Ueber die Belagerung von Jrun gelangt folgende»

Telegramm des Korrespondenten des . New-Aork Herald
"

an unsere Blätter: Hendaye vom 7. Die Belagerung
von Jrun ist aufgehoben . Die beiden unteren Batterien
wurden heute früh um 7 Uhr eingezogen . Die Karlisten
zogen sich gegen 10 Uhr bestürzt zurück. Gestern Abend
waren die Truppen zum Sturme bereit . Contreordre lief
ein, als man gerade aufbrechen sollte . Um 4 Uhr heute
Morgen waren die Truppen wieder unter Waffen und
große Begeisterung herrschte, well die Mannschaften voll
Siegesgewißhett waren und darauf verharrten, in Jrun zu
frühstücken . Plötzlich traf jedoch der Befehl zum Rückzuge
ein. Bald wurde bekannt, daß irgend etwas Schlimmes
vorgefallen sei. Offiziere und Mannschaften waren laut
in ihren Klage». Manche weinten ingrimmig und schimpf¬
ten ans den General, welcher die Belagerungsartillerie be¬
fehligte . Die Ursache des Rückzuges wird in dem Um¬
stände gesucht, daß Loma während der Nacht eiugetroffen
war . Eine spätere Depesche erklärt das Mißlingen der
Bewegung gegen Jrun damit, daß durch Loma 'S Eintreffen
in Reuscria die karlistische Artillerie gefährdet war , da
bedeutende Schwierigkeiten sich dem Transport derselben in
den Weg stellten .

Badische Chronik .
8.1.6 . Karlsruhe , 7. Nos. (Sitzung de« Gemrinderath «

unter Vorfitz de « Obrrbürgermeister« Lauter . Schluß .) Der Bor«
fitzeud« legt eine « Bericht vor» welchen da« städtische Wasser- und
Straßenbau-Amt über die Reinigung de « Landgrabeu «
dem Bezirksamte «ingereicht hat. Dies « Bericht weist nach, daß eben
so wie bei der Reinigung mit« d« Stadt , so auch aus der Strecke
zwischen KriegSstraßr und Mühlburgec Mühle die untrüglichsten Be¬
weise aufgesunden worden find , daß die Reinigung seit Jahren eine
vollkommen ««genügende war. Wie uul« der Stadt wurden auch
auf der gencmuten Strecke voch Sichpsähle vorgesundrn, welche die
früh« bestandene Sohle genau feftstelleu ließen ; ebenso ließ da« aiw«
gehobene Material genau die Tiefe erkennen , auf welcher früher d«
Traben gelegen hatte und auf welche « jetzt wieder gelegt wkd. Alle
diese jetzt « st wird« bei den Reinigusg« arbeite » aufgefund«»e» Mar¬
ken stimmen überein mit den i» einem früheren Gutachten de« städti¬
schen Wasser - uud Straßenbau-Amte« vom Jahr 1373 au« verschie¬
denen Snhaltspmrkim abgeleiteten Behauptungen, daß vor nicht allzu¬
lang« Zett d« Landgrabeu auf b« Tiefe gelegen habe, die eben jetzt
durch die aufgefundrnen Marken sestzest-llt worden ist. Auch üb« die
Mühle spricht sich da Bericht au« und «ri«t iu Zahlen nach» daß
trotz seit dem Jahre 1811 fortgesetzter Reklamationen da jeweiligen
technischen Behörde« gegen de« Bestand da Mühle überhaupt , welche
i« Iah« 1794 »nt« Protest der damalige» trchailchm Behörde aller¬

ding« mit verschiedenen Vorbehalten in dem Mühlenbrieft errichtet
wurde» au« de« Akten sich Nachweisen läßt, daß wie im Jahre 1810^
so im Jahre 1815 uud iu späteren Jahren bei den Untersuchungen die
Wafferspannnng jedesmal höher gefunden wurde a!« die zunächst vorher
festgeßrllte, daß über die Sclaubniß zrr stattzehrbtm Verwandlung da
rückschlächtigen Waff .-rräder in oberschlächttge , wobei der Mühlkaaal sehr
wesentlich erhöht wurde, in dm Akten nicht« zu find« ist, daß bei ha
neuesten Feststellung der Waffnspannung diese höh« al« je früher ge¬
sund« worden » um wenigst« « 0,912 Ml . oder 3 bad. Fuß höh«
al« nach dem Mühlenbrieft zulässig ist , uud knüpft drra» dm Schürf
daß wenn ein« Bersumpsung de« Landgrabeu«, wie fie in abschreckend¬
st« Weise bestanden habe aus der Strecke Krrllcuhe -Mühlburg mit
Erfolg vorgebmgt werde « wolle , die Mühle mit ihrem jetzig« TriH»
werke uicht mehr besteh« könne , daß da« Wasser über der Schwelle
unter der Brücke vor der Mühle frei müsse abfließen können» und daß
die ganze jetzt vorgeaommene Reinigung nur von zweifelhafte « Wache
sei, wenn diesen Anforderungen nicht entsprochen werde. Uebrigen« be¬
sage da Mühlenbrief vom Jahr 1794, wahrscheinlich mit Rücksicht «ch
die schon bet der Errichtung der Mühle erhoben « Einsprache » der tech¬
nischen Behördm , daß wenn eine wettere Vertiefung de« Lmdzrabeas
für gut befunden werde, der Müll« nicht besagt sei, diese« zu hindern
oder Schadenersatz zu »« lang« , sondern im Gegmthrlle verbunden»
seine Mühle aus eigene Kosten, soweit al« «öthig sein wird , abznäa-
deru, auch wmu die Mühle mit diesem Bauwerke nicht besteh« könne,
solche ohne einig« Ersatz ob« veitrag ganz von da z« entfernen ; «»
sei darum kaum zn bezweifeln, daß da die im Mühlmbrieft vorgesehene
Nothweudigkeit in dringendst« Weise »« liege , gegen den Bestand da
Mühle mit aller Aussicht auf Erfolg vorgegmgm werde» könne.

An diese sehr detailirt aur-eführte und die Behauptung« mit Zahl»
belegmde Denkschrift knüpft da« Wasser- und Straßenbau-Amt die
Bitte, Großh. Bezirksamt welle sofort die geeizneten Schritte thunnnd
energisch verfolgen, um durch Beseitigung oder Veränderung der Waffe—
aolag « d« Mühlburger Mühle die Herstellung und Erhaltung ein««
vollständig freien Wafferablaufe» im Landgraben bi« an dir Schließrn-
schwelle zu ermöglichen, und « sucht dm Temeinderath, auch seinerseits
mit all« zulässigen Mittel» die Verwirklichung diese» Pütt»»« aazn-
streb« .

Der Gemeinderath beschließt , in gleich« Weise wie bi«h« die La »
befferung der Zustände de« Landgrabeu« mit aller Energie zu verfolg« .

—tt. Karl « ruhe , 10. Nov. (Z « eite « Abonnements
konzert .j Da« zweite Aboanemeuttkonzert führte neben au«gezeich»
netem Kuustgmuffe auch einige Enttäuschung mit sich. Astzemein
freute « an sich auf dm versprochen « Genuß , die Silberstimme des
frühere» Liebling« an hiesiger Hofbühue, F .a« Kölle , geb. M» .
jahn, in einig« reizend« Lieder » von Web«, Schumann «ad Franz
hör« zu können, al« unerwartet die gefürchtet « farbig» Patzler»
streism an den Straßmccken anküudigtea, daß Fra« Kölle plötzlich»
heiser geworden uud dafür Hr. Ep ei gl er, der stimmdegabte ßNM
»nserer Bühne, in die Schrank« zu treten die Güte habe. Lei da¬
durch nothwrndig gewordener klein« Veränderung de« Programm»
ging da« Konzert gut von Statten, verlioz' Ouvertüre zu .«»ntz
Lear' fand mäßig« Beifall. Mit geistreichen Züzm hat der Kom¬
ponist iu dieser unter dem blau« Himmel Italien« gereist« Fracht
seine« Talmte« »ersncht , die in dem Meistadroma durchgrführte Id«
tu klingenden Tön« wiederzugeben. Den eigen« Weg« , welche «
dabei abseits vou der gewöhnlichen He «rstr,ße wandclte , vermag jedoch
uicht Ied« zn folg« , uud so dürste Manch« nur verwirrtes GW-
strüppe und ritzende Dorum «blick« , wo sich d« Andere an Nr
schönen Verzweigung mächtig« Bauwpflanzm und am Dufte köst¬
licher Blumen ergötzt . Da« Orchester hielt sich im Bortrage de»
Werke» sehr wacker ; mehr al« sonst trat hin nur da« ungleiche B«»
hältuiß zn Tage, in welchem die dürftig« besetzt « Geig« z« de«
schweren Geschütze der Bla«instrumente st hen. F-ln. Heistrrhagen
au« Zürich « wie« sich in dem Vortrage de« Ls -äur-Konzerte « von
Beethoven und zweier Schumann ' sch« Sachen al« eine Klaoierspie»
lerin, der« künstlerische Bildung noch nicht zur völlig« Reift M-
diehrn ist. Ihr Spiel zeigte eine uicht unbedeutende technische Ge¬
wandtheit , der wir um so mehr Anerkennung zoll« dürft« , wenn ste
neb« dem Vorzüge der Rapidi.St anch jenen der Deutlichkeit und dev
Sicherheit mit sich führte . E.kältend wirkte der Mangel eine « schön» ,
gesaugvolleo Anschläge«, welch« da« Resultat de« in elastisch« Leich¬
tigkeit gebrauchte», zu jed« Schtttirung fähig« Spiele« der Fing« ist ;
ebmso scheint Frln. Heisterhagm bi« j:tzt tiefere musikalische Auf¬
fassung zum Wenigsten von Werken wie die Beethoven ' ,chm Konzerne
abzngehen. Besseren Eindruck machte da« Spiel d« Dame i« den»
Bortrage der Schumaun ' ich« Klavierstücke , uad möge da ausm» —-
temde Beifall , d« fie gesund « , gute Früchte für ihre künftigen Lei¬
stung« zur Folge haben. Wenn man auch de« Gesäuge des Hr«.
Speigler die Ungewohntheit konzertistischer Feinheit mnnnkte uud seine
Läuft manch« Verwunderung«»»!!« Blick hervorrief« , find wir ihn«
für seine Au«hilf« dennoch zu bestem Danke verpflichtet . I « de« «lft»
Haydn SchSpfung «arie zeigte sein Lorlrag manche erfreuliche Mm
mente ; nicht besonder« bankbar schien uu« die Safgabe, in die ,Bö»
tagruft' Li»t'« hinabzufteigm . Warm dt« Hoffnung« de» Pubtt»
kuws im ersten Lheile de« Konzerte« uicht gänzlich befriedigt worden»
so entschädigte d« zweite vollauf. Lolkmam?« Sinfonie in v -nmik,
ox. 44 fand unter Direktion de« Hm. Hofkaprllmeista» Lrlllmod»,
eine musterhafte, schwungvolle Autführung . Die, saü möchte, mic
sag« . Beethoveo'

sche Kraft und Leidenschaft der Bedanke «, die « eiste—
haste Durchführung «ad Berwrrthung d« Themen, die formell voLo- .
bete AuSgestattung de« Werke« htntnließ fichtlich die freundlichste » Ge¬
drückt. Unter den einzelnen Instrumenten zeichnete sich hauptsächvch
die Klarinette im »wetten Satze durch schön« Gesang au« ; dm Hör¬
nern gegenüber wollen wir dm freundschaftlich « Wink nicht unten-
drücke», daß ste ihr in « irrtelu uud halb« Not« a»«eschla >» r« L
(etwa vom 90. Takte au) durchweg zu hoch gebildet hatte». Are
König !. Hoheit« da « roßherzog uud die Fra» « coßha^ gi, ehrte»
da« Konzert durch ihre Anwesenheit.



Handel and Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt «
blatt M. Seite .

Hnndel-Bertchte.
1- Berlin , 10. No». Segeuüber dm an der heutige« BS .sk kur -

firrndm Telegramm von einer angeblichrv Verpfändung der Eisgänge
der rumänischen Bahnm au« der Staat « zarauite und den BttriebS-
einnahvu« an da« StaitSbahn -Konsortium, ersährt die , Bö :fm»estnng
von unterrichteter Seite : Die Staat «bahn mit der Dekontogesellschaft
urck dem Hause Bleichröder fchoffe« der rumänischen Eismbahn- Gesell -
schast Gelder behuf « rechtzeitiger FertigstellMg der letztm Bauflrccke
Pitefli-Bürciorova vor. Die stipultrten Rückzahlungen sind so lang
«chellonirt , daß in- wischrn die Begebung der privilezirten Ovlrga'rvue«
langsam und günstig » folgen kann. An der Erlheilung de« betreffenden
Privilegium« durch die rumänisch« Regierung und Kammer wrrd nicht
gezweiselt .

Wien , 11. Nos . Nach der in der letzten Srneralversammlung
der Anglobank beschlossenen Aenderung der Statuten wird die Gesammt-
dividende auf einmal binnen 3 Tage« nach der abgehattene » ordentli¬
chen Seueralversammlunz « rtheilt. In Zukunft entfällt sonnt die
Abschlagszahlung am 1. Januar .

Berlin , 11. Nov Getreid -markt. sSchlußdericht .) Weizm per
November 62V, . V» April - Mai 186 R .-M . Rogaen per November
63'/ . , per April-Mai 148 R .-M . Rüböl per Novemder-Dezembrr
18«), „ per April-Mat 58.— R .-Mk. Ssirrru« per November 18 Thlr.
15 Sgr . , ver April - Mai 57 .— R. M . Hafer per November 59'/. ,
per April- Mai 170 R..M .

Breslau , 10. Nos . Getrcidemarkt . Spiritus per 100 Liter
per November 18«/, . , per Nov .-Dezbr . 18«/, , ver April-Mai

55 Mk. 50 Pf . Wrir« i - ec Novbr. 62 . Roggen per November 53«/-.
per Nsvbr.-Dez. 51V- , per « pril>Mai 146' /, Mk. Rüböl ver No¬
vember-Dezember 17«/, . ver April- Mai 56V, Mk. , per MavJini
57'/, Mk. Zink fest . — Wetter sehr schön .

s Stettin , 10. Nov . Getrridemarkt . Weizen per Nov.
K2 '/„ per Frühjahr 185 Mk. Roggen per Nov. 51, per Novbr. . Dezbr .
50'/, . per Frühjahr 147 Mk. Rüböl 100 Ml. per November 16°/,
per Frühjahr 55 Mk . — Pf . Spirit, !« loco 18'/« , per Nov . 18'/, ,
per Rov.- Dez. 18'/„ per Frühjahr 57 Mk .

Köln , 11. Nov . (SLIußberiHt.) Weizen behauptet , effektiv hiesiger
7 Thlr. — Sar ., effekr . fremder 6 Thlr. 22 Sgr . per No». 6 Thlr.
16 Sgr ., per März 18 Mk. 50 Pf. , p« Mat 18 Mk. 55 Pf . Roggen
fest, effekt . fremder 6 Thlr. 7 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr. 8 Lgr .,

p« Mär» 14 Mk. 75 Pf „ per Mai 14 Mk. 65 Pf . Rüböl fest, ioeo
S Thlr. 21 Sar ., per Mai 31 ML SO Pf . Hafer effektiv 6 Thlr.
15 Sgr „ per Mai 18 Mk. — Pf. Leinöl loco 10 Thlr. 22 »/, Sgr .

j- Hamburg , 11. Novbr. ( Schlußbericht .) Weizen per Novbr^
Dezbr. 187 G., per Dezbr .-Januar 187 G ., per April-Mai 187 G.
Roggen per Norbr.-Dezdr. 156 G , per Dtzbr...Jauuar 155 G., per
April Mat 151 G.

Main » , 11 . Nov . Weizen matter , pe: Novbr. 11 fl. 40 kr., per
Mär, 19.20 (R.- M .) , per Mai 19.20 (R .- M.). Roggra unser. , v-r
Novbr. 10 fl. — kr. , per Mär, 15.90 (R .- M.) , per Mai 15.70
<R .,M .). Hafer ruhiger, P-r -tov . 10 fl . 45 kr. , per März 18 .60
(R .- M .), per Mai 18.50 (R. M .) . Rüböl höher , per Mri 31 .70 .
Kaps per April 29.25 .

Stockach , 10. Novbr. ( Fruchtmarkt - Preise . ) Kernen
höchster 6 fl. 12 kr. , mittlerer 6 fl. 01 kr. , niedrigster 5 fl. 15 kr.
Weizen höchster 5 fl. 45 kr., mittlerer 5 fl. 35 kr., niedrigster 5 fl . 30 kr .
Roggen höchster 4 fl. 30 kr., mittlerer 4 fl. 30 kc., niedrigster 4 st . 30 kr.
Hafer höchster 5 fl. — kr. , mittlerer 4 fl. 59 kr. , niedrigster 4 fl.
51 kr. Oelsamea höchster — fl . — kr., mittlerer — fl . — kr., niedrig -
ster — fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo.

Pesth , 11. Novbr. Weizen per Herbst flau, 4 st. 85 kr. Hafer
per Herbst ruhig, 2 fl. 28 kc. di« 2 fl. 29 kr. Weizen loco fest,
Roggen, Gerste und Hafer schwach im Verkehr. Mai « fest und steigert».
Weizen, L5pf . 4.70 . di« 4 .80. , 8Spf. 5.25. bi» 5.30. Roggen 3 .65.
bi« 3 .70. Gerste 2.85. bis 3/20 . Hafer 2.15 bi« 2.17. Mai« 3.90.
bi« 3 95., Banate; 3.80 bi« 3.85. Hufe 3.— bi« 3.10. Rüböl 45.
Spiritus 21.

1 Pari « , 11. Nov. Rüböl per Novbr. 72.25, per Januar-April
74.25 , per Mri -Aamft 76.—. Mebl 8 Marken , ver Novbr. 54.—,
per Januar-April 52 50 . per März Juni 53 75. Werzeu per Novbr.
25/25, per Jan . April 24.50. Spirttu « per Novbr. 55.50. Zucker, 68»

Amsterdam , 11. Nov . Getreidemarkt . ( Schlußbrricht .) Weizm
loco geschästSlo«, per Nov. 255 .—, pe : März 262 — , per Mar 262 .
— . Roggen behauptet , pe Novbr . — .— . per März 185 . — , per
Mai 181.—. Rüböl loco 30 pr H- i b r 30. - . Pr Frühjahr 33.- .
Raps loco — » per Novbr. 335.— , per FrSdjahr 356 .

Antwerpen . 11 Nov. (Frkf. Ztg.) Petroleum flauer , raff . djzp.
23' ,, per November 23 , per Dezemaer 23 '/, - per Januar 1875 24'/„
per F druar 24V, . Hä, .te 789 B. verkauft. Wollauktion 2286 B.
angeooteu , 2113 verkauft zu ress Len Preisen. Kaff » 1953 B . Rio
49 —48 , San s « 47'/, . beide Eurrepot , 500 B . Hatzi 53'/« - 54'/, .
Schmalz unverändert» Abladung Dezember 38 '/ , vezahlt . — W rzen
d-ss-r.

/ London . 10. Rotz. (Ciltz - Bericht .) viSkontmnrk ^ I
Bei geriuger Nachfrage Get» abnndaut. Kmze Wechsel L 3«/, big a
3«/» Prozent begeben. )

Fondsbörse f-fler. 1
L « « don , 11. Nov . Der Grtceidrmarkt schloß stetig und ruhig .

Weizen und Mehl eher thrurrr, F -übiahrsqetreide fest. Zuftrhr « :
Weizen 22 .610 , Gerste 4050, Hafer 23,210 Q . Frost. ik

Liverpool , 11. Nos . Baumwollenmarkt . Umsatz 15/X »
S . , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen. Stimmung
stetig. Preise unverändert.

^Lerloosungen .) Polnische 500 und 200fl . - Obli »
gationen . Serien, »ehung am 4. November. Gezogene Serien r
136 229 264 341 502 546 547 591 684 708 796 852 SOI 967 997
1068 1118 1193 1284 1422 1469 1475 1532 1548 1562 1633 181»
1726 176« 1 ?k9 1903 1952 1957 1961 1996 2147 2162 2452 2475
2527 2530 2595 2606 2S64 2677 2759 3773 2799 2804 2826 2881
2896 2974 2987 .

Bremen , 7. No». Da« .Post- Dampfschiff de« Nordd. Llotzd
»Hermann"

, Kapitän G. Reichmaou , hat heute die siebente dies¬
jährige Reise via Southampton nach Neu - Uork mit Ladung
und Paffagieren angetretrn .

Neu - N ° rk , 9. No». ( Per trankatiantischrn Telegraph . ) Dag
Post-Dampfschiff de« Nordd . Llotzd . Hohenstaufen '

, Kapitän H. E.
Franke , welche« am 24. Oktbc. von Bremen und am 27. OKbe!
von Southampton abgegange » war, ist gestern 11 Uhr » beud«
wohlbehalten hier angekommen .

Witternng - beudachtnnge »
»rr «cteorolozifche» Statt», »arl-ruhr .

11. Nov.
Mcg«. 7N»r

«-<»« » .

Boometer rempk- Sk-chüg.
lei« d> Wi»d. td«m«l .

750.8 au»
t» »o.

-j- 4 .5
Pr«ze»tr»

92 NW. bedeckt
749.4 » ». -t- 5.6 65 s. bew .
748 .0 « -» 1 .9 75 ' klar

^

unfreundlich .

Berantworürcher Redakteur :
Paul Kretzfchmar in Karlsruhe.

Marktpreise der Woche vom 1. bis 8 . November 1874. (MttgecheW vom statistischen Bureau.)

Marktorte

Koustsrrz . . . . . .
Leberlingen . . . .

Wal ^ ut .
Lörrach . . . . . . .
Müüheim . . . . .

Euenheim .
Lahr . . . .
Oßenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
Morbach . .
Wertheim . .
Schvffhauseu
Basel . . . .

Mainz , 7 . Nov . .
Frankfurt , 5 . Nov.
Würzburg , 7. Nov.
Stuttgart , 2. Nov.
München. 7. Nov.
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«»Stück 4 Ster

(1 Klafter)1 Zentner 100 Pfmch 1 Pfund — 500 Gramm 1 Liter 1 Zmtner -- 100 Pfund
ATTfi. krufl. tr^ fl . kr., fl. kr. fl. kr. fl. kr. IT kr. kr. kr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. K . kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ft. KU fl kr.

_ — - - - 1. 36 1. 54 1. 57 9 SV» KV, SV, 20 17 20 18 22 42 26 40 11 26. - 20. - 1. 20 — — — — — »»
5. 50 6. 5 5 . 8 5. 6, 5. 9 1 . 48 1. 6 2. - 10 8 KV, SV, 16 14 20 14 22 34 18 28 15 24. — 17. - 1. 24 — —

6. 22 _ 5. 12 5. 7 1. 9 1. - 1. 48 7 5'/- 7 4V, 20 16 — 14 20 32 20 32 12 20. - 14 . - 1. 12 - 1. 10 1. 10 - —. i . »
6. 15 6. 24 _ — - - r. 30 — - - 8 6 5V, 4' . — 16 — 14 20 34 30 27 13 24. - 17. - —. — — — _ — —

_ _ _ _ - - - 1. 36 — 2. 30 7 '-, 5V, 5V , 4 '/, 18 16 18 16 20 38 30 — 12 32. — 22. - — — _ 1. 12 — SS
6. 12 4. 58 5 - 5 . 6 1. 19 — 2. 24 8V, b ' tt 4V. 18 16 20 14 20 34 25 34 14 26. - 17. - — - - — —. _
6. 27 5. 27 - 5. 29 1. 12 — 1. S4 9 SV, 5 20 17 13 18 22 38 25 30 12 24. - 18. - 1. 12 - — 1 . — 1. — — 54
6. 15 5. — 5. 12 — - 1. 9 1 . 24 2 _ 8 4V- 3V, — 12 — 14 16 32 22 26 12 24. — 16. — 1. 6 —- - - 54 — 48
6. 13 5. 22 5. 16 5. 24 1. 9 1. 12 1. 48 8 5 5 4'/, 20 16 15 15 20 34 24 30 10 27. — t8. — — 54 — - 45 - 50 _ — 40
6. 15 5. — 5. 24 5. - 1. 26 1 . 12 1 . 48 9 5 5 4 20 16 16 16 22 35 24 28 12 25 . - 18. - 1. - _ — 48 - 48, — 4L

_ — - 1. - - 2. 14 10 6 7 5 21 19 22 16 20 37 30 32 12 30 . - 18. - 1 . 9 _ — — 54 - 58,
6. 26 4. 45 5. 22 5. 6 - 57 1 . 36 2. 51 7V, 5 6 4',

'. 22 16 20 16 20 3) 26 28 12 28. 30 18. - 1. - _ _ — 45 - 56 — 44
— — — — 1. 12 1. 39 2. 57 9 5V, 5 4 22 13 18 16 22 40 24 39 10 3t . — 20. - 1 . 2 — 45 - 47 — 35

6. 33 _ — — 5. 24 1 . 9 — — S 7 6 4V, 19 15 20 18 22 38 25 32 12 32 — 24. - - 56 — - - 44 — 51 — 42
_ — - — - - 1„ l9 - - ,— — 8 . 7 6 4'/, 22 18 18 13 22 40 27 32 12 40 . - 22 . — 1. 24 - 42 1. — — 38

6. 27 - — — 5. 12 - 57 1. 43 3 . - 8 6 6 4 22 16 22 18 20 35 24 28 11 36. — 24. - 1. - _ — — 40j- 50 — 33
6. 24 6. 39 5 . 40 5 . 45 5. 30 1. 40 1 . 48 2 . 30 9 7 5 4V» 21 16 18 19 22 42 20 36 10 36 . - 2t. — 1. - _ - 42 - 52 _ — — 3«

— — — — 1. 12 — 1 . 47 9'/, 7V, 5 4V, 20 16 20 18 22 37 23 30 12 30. - 19 . — 1 . 8 _ — 40 - 50 — — — 36
— — 6. 6 5 . - 5. - 5. - — 51 - 40 2 . - 7 6 SV, 4V, — 14 — 14 18 86 20 28 11 — - - - — - - - — 43 _
5. 55 5. 45 5. 30 5. 4 4. 54 1 . 9 —- - — — 7V, 4' . 4'/, — 18 16 14 20 32 16 32 12 28. - 12. - — — - — 50 _ _ —

— — — — 1. 24 — — 8>/e 6V . KV. 4V. 20 17 20 21 21 — 25 — — — — — — — — - —. - —
— — — ! — —- — — — —- —

6. 32
5. 52

— 5. 32
5 . 3

5. 50 5 50
5. 25

1 . 2 — — - > — - — —. - - - — - !

6 . 25
5 . 53
6. 45

! 6- 6
6. 42

5. 38

5 . 44

5. 48
5. 8
5 . 42
4 . 4t

5. 28
5. 8
5. 6
5. 39

Berlin . 7. Nov. Roggen 4 A. 36 kr. MM - r. Zentrier Mannheim 13 S. 30 kr.
Berli « 15 fl. 32 kr.

, Main » 15 fl. 38 kr. , Frankfurt - fl- — kc..

Rcichscisenbahiicil in Elsaß -Lothringen .
Die Ausführung der Erd -, Maurer- und Steinhauer- Arbeiten für den Bau

eines neuen EmpfangS- GebSudeS aus dem Bahnhofe zu Metz . einschließlich Lieferung
sämmtlicher erforderlichen Materialien, veranschlagt zu pxtr . 177,000 Thalcrn, soll im
Wege der öffentlichen Submission oergegen werden .

Die Offerten find bis zu dem am Samstag den 5 . Dezember d. I -,
BormittagS 11 Uhr , in unserem Geschäft- lokale auf hiesigem Bahnhose anberanm-
teu Termine , in welchem dieselben in Gegenwart der erschienenen Submittenten ge¬
öffnet weichen , versiegelt und mit der Aufschrift : ^ .

„Submission auf Erd- , Maurer- und Stemhauer -Arbetten für
das neue Stations -Gebäude in Metz"

portofrei au uu» rinzusenden . . « . « ^
Die Bedingungen , der Kostenanschlag und tue dem Accorde zn Grunde liegen-

den Zeichnungen können in unserem bautechnischen Bnrean, Steinstraße Nr. 10, ein-

*^ *
vewnb « , welche der Verwaltung nicht hinreichend bekannt sind . haben sich

durch Fähigkeit « - und Vermögens-Atteste bei Einreichung der Offerte auszuweisen.

Ttrasjburg , den 7. Novemdrr 1874 . L.997 . 1.
Kaiserliche General Direktion

(34/iiu) der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Lsso. r.

Zu Verkaufen.
Die Tchkoßdomäme zu Spie ; am Thn -

uersce , Ctrl . Bern (Schweiz) .
Dieselbe umfaßt : ^ ^ ^

1. La. IbOJncharten fruchtbares Wiesen - und Ackerland , wovon ca. 30 Inch ,
direkt um das Schloß, ca. 120 Juch , etwa- entfernter gelegen find. Letztere, wrt den
« öthigen Gebäulichkeiten versehen , können auch als selbständige Liegenschaft betrachtet
« erden.

La. 100 Juch, meist schlagbaren Hochwald .
» 10 Juch . Reben ; mehrere schön« Obstgärten, sowie alle zum Betrieb der

Oekonomie erforderlichen Wirlhschafs - Gebäude und Dependenzen . DaS alte und das
«eue Schloß , beide- geräumige wohlerhaltene Gebäude , befinden sich auf einer am
See gelegenen Anhöhe , find von schönen Anlagen umgeben and bieten unstreitig einen
der prachtvollste» Aussicht - Punkte aus die Alpen , den Thunersee und dessen reizende
Umgebungen.

2. DaS unmittelbar am Seeufer neu erbaut « Hotel „ Spiegelhof " , drei
Stockwerke hoch , mit Restauration , Gesellschaft- - und Speise -Sälea und 62 LogiS¬

zimmern. Alles sehr elegant und mit großem Comfort auSgestattet .
Eine Restauration ll . Klaffe , im Styl eines Chalet erbaut , sawmt Dependenz
Eine kleine Gasanstalt.
Daß zum Hotel gehörende bewegliche Inventar ist ebenfalls neu und sehr com-

plet vorhanden . — Vermöge seiner schönen Lage und als Knotenpunkt der Verbin¬
dungswege nach dem Simmenthal , Frutigthal , nach Jnterlaken und Thun verspricht
dieses Hotel ein sehr freqaentirteS zu werde» ; da eine Dampfschiff - und eine Post.
Gtation^sich in Spiez selbst befinden und zu größern und kleinern Ausflügen große
Leichtigkeit bieten .

Diese Liegenschaften können je nach Belieben der Reflektanten sowohl einzeln
als zusammen verkauft werden , da in Folge ihrer Lage, durch eine Parcellirung der-
'elben weder der eine noch der andere Theil beeinträchtigt wird . — DaS Schlsßge-
bände, zu welchem ein Umschwung von beliebiger Größe abgegeben werden kann ,
würde stch als Herrschaftfitz vorzüglich eignen und ebenso ließe sich im Verein mit
dem Hotel ein Kurort in größerem Maßstabe ohne Schwierigkeiten anlegen.

Für jede weitere Auskunft bittet «ran briefliche Mtttheilungen
an die Annoncen - Expedition Haasensteiu L Vogler in ILa mn
zu adressiren, w lche '.olchr weiter befördern. ( kl . 3883 .V.)

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögrusablrmüervrrgcl'..

M .146. R .Nr . 4689 . Livil -Kawmer.
WaldShut . Durch heutigesUrtheil wurde
die Ehefrau der rkaver Maier von Scha-
chen , Josefa , geb. Tröndle , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern . Dies wird zur
Kenutniß der Gläubiger hiemit veröffent¬
licht.

WaldShnt, den 24 . Oktober 1874.
Großh. bad. Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .

M .154. Nr . 11284 . Ettenheim .
Die Gant gegen F. A. Hin¬
nig er iu Kappel betc.

Nach Anficht der § 1060 P .O. wird aus¬
gesprochen :

ES sei da» Vermögen der Ehefrau
des Gantschnldner » , Karolina, geb.
Kirner , von Kappel, von dem ihre»
Ehemannes zu sondern .

Ettenheim, den 29 . Oktober 1874 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schrempp . .

M .125. Rr . 7777. Mannheim . In
Sachen der Ehefrau de- Friedrich Iahl in
Mannheim, Luise, geb. Weiß , Kl., gegen
ihren Ehemann , Bell ., VermögenSabsoude -
rung betr. , wurde durch Urtheil vom Heu¬
tigen die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes ab-
znsondern ; was den Gläubigern de- Ehe¬
manne» hiermit bekannt gemacht wird .

Mannheim, den 22 . Oktober 1874.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht .

Livilkamwer.
B a ch e l i n.

Hönninger .
Erbeimoeismlgr».

M .149. 1. Nr 11,649. Bühl .
Die Bitte der Damian Rinsch -
ler Wittwe, Wilhelmine, geb.
Schlegelmilch , von Bühl
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Betlassenschäft ih
re» Ehemannes.
Beschluß .

Die Wittwe de» Damiau Rinschler ,
Wilhelmine , geb. Schlegelmilch , von
Bühl hat um Einwe jung in Besitz und
Gewähr der Berlaffer-schast ihres Eheinan

ueS gebeten . Diesem Gesuch wird enkspro»
chen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolgt.

Bühl , den 6. November 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

I a c o b i .

Erbvorlaöuuge ».
M .151. Grießen . Verena , Mari«

Luise, Kunigundaund Rosalia Zölle vo»
Erzingen find znr Erbschaft ihres «uteem
26 . September d. I . verstorbene » Batert
Stefan Zölle , Meßner von Lrzinge»,
kraft Gesetzes berufen . -

Da aber ihr derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so werden diesel¬
ben hiermit ausgesordert , sich znr Empfatl»-.
nähme der Erbschaft

binnen 3 Monaten , u ckuto ,
um so gewisser dahier zu melde» , alk a«-
derufalls die Erbschaft lediglich Denjenigen

'

zugetheilt wird , welchen fie zukäme, w« w st«
- die Borgekadenen — zur Zeit de» Erb-,
ansall» nicht mehr am Leben gewesenwäern-

Grießen, den 5. November 1874. ^

Großh. Notar ^
Faul .

M.l38 . MoSb .ach . Karl Lndwtz,RooS von Roberu , unbekannt wo aö«N^
send , ist zur Erbschaft seiner am 14. Gtzl
tember 1874 verstorbenen Mutter Katha
RooS , geb. Schwing , von Roberu
rufen.

Derselbe wird hiermit ausgefordert ,
innerhalb

drei Moaaten ,
von heute au , zu de» TheiluugSverhradli
geu und Empfangnahme der Erbschaft . .
melden , andernfalls die Erbschaft ledig!« -
Denjenigen zugetheilt werden wird ,
fie zukäme , wenn der Borgelodeuezur
des Erbanfall» nicht mehr gelebt hätte .

Mosbach, den 5 . November1874.
Großh. Notar

Ha nagarth .

Drnck » ntz Brrl » > der Lrann ' fche » Hvfbuchdrnckrrri .
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